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Historie 1 

Am Samstag, den 24. August 1907 begann im Stuttgarter Gewerkschaftshaus die 2 

Gründungskonferenz der Sozialistischen Jugendinternationale. Die Delegierten, unter ihnen 3 

Karl Liebknecht, legten als drei wesentliche Ziele der sozialistischen Erziehungsarbeit den 4 

Kampf um bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen der Lehrlinge und jugendlichen 5 

ArbeiterInnen, Antimilitarismus und die Sozialistische Bildung und Erziehung der Jugend zum 6 

Klassenkampf fest.  7 

Die erste internationale Konferenz 1907 verständigte sich zunächst darauf, keine gemeinsame 8 

Organisation zu bilden, sondern legte den Schwerpunkt auf das Leben von Solidarität und das 9 

Entwickeln gemeinsamer Positionen. Dieser lose Bund von Organisationen, der zu Beginn 10 

durch 20 Delegierte aus 13 vorwiegend europäischen Ländern repräsentiert wurde, wuchs in 11 

den letzten 100 Jahren zu einer Organisation mit 140 Mitgliedsorganisationen weltweit.  12 

Der Wille zur Entwicklung von politischen Positionen etablierte Arbeitsformen wie IUSY-13 

Festivals, Seminare und Kampagnen und förderte das Erleben von gemeinsamer Solidarität. So 14 

nahmen am Treffen der Internationalen Sozialistischen Jugend in Wien 1929 über 50 000 15 

Genossinnen und Genossen teil und setzten somit ein bedeutendes Zeichen gegen den 16 

aufkommenden Faschismus in Europa. 17 

 18 

Planungsstand 19 

Die IUSY hat sich darauf verständigt, ihr 100jähriges Jubiläum in der Bundesrepublik 20 

Deutschland zu begehen. Deshalb wurden wir gebeten, im nächsten Sommer (23.-26. August 21 

2007), gemeinsam mit den Jusos, in Berlin ein internationales Treffen für 1500 GenossInnen 22 

der IUSY auszurichten. Aus diesem Grund haben die Jusos und der Bundesvorstand der SJD – 23 

Die Falken eine Koordinierungsgruppe eingerichtet. 24 

Im Mittelpunkt soll die Auseinandersetzung mit den aktuellen Forderungen der IUSY stehen. 25 

Dieses internationale Treffen soll ein Ort der Begegnung sein und den Austausch zwischen 26 

GenossInnen aus der ganzen Welt ermöglichen.  27 
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Das Programm soll Workshops, Ausstellungen, Konferenzen und Stadtrundgänge beinhalten. 28 

Den Abschluss des viertägigen Programms bildet ein Festakt und ein Konzert. 29 

 30 

Der Bundesausschuss möge beschließen: 31 

Die Tradition des Erlebens von gemeinsamer Solidarität in Form von internationalen Treffen ist 32 

in unserem Verband fest verwurzelt. Deshalb ist es wichtig, dass wir uns an der inhaltlichen und 33 

organisatorischen Ausgestaltung dieses IUSY-Jubiläums beteiligen.  34 

100 Jahre IUSY stehen für die Kraft der internationalen Solidarität, für den Kampf für bessere 35 

Lebens- und Arbeitsbedingungen von jungen Menschen, gegen die Militarisierung und für die 36 

Gleichberechtigung. Diese Forderungen müssen heute genauso wie damals gegen die 37 

herrschende Meinung verteidigt und erkämpft werden und sollen für uns im Mittelpunkt der 38 

inhaltlichen Ausgestaltung dieses internationalen Treffens stehen.  39 

Vier Tage für eine internationale Begegnung sind sehr kurz. Der Bundesvorstand prüft die 40 

Möglichkeit, ob in Kooperation einiger Gliederungen die Durchführung eines Vorcamps mit 41 

internationaler Beteiligung in Berlin möglich ist.  42 

Zielgruppe eines solchen Camps sind Jugendliche, FunktionärInnen und Altfalken unseres 43 

Verbandes und unsere internationalen Schwesterorganisationen.  44 

Der Bundesvorstand wird aufgefordert für die Vorbereitung des IUSY-Jubiläums, eines 45 

möglichen internationalen Vorcamps und für die Umsetzung unserer inhaltlichen Schwerpunkte 46 

eine Vorbereitungsgruppe zu berufen. In der Vorbereitungsgruppe sollen Genossinnen und 47 

Genossen interessierter Gliederungen, Mitglieder des Bundes SJ-Ringes und der 48 

Internationalen Kommission vertreten sein. 49 
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